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Ausland.
England. Die kanadische Miliz. In einem

Vortrag in der United Service Institution machte der
ehemalige Befehlshaber der kanadischen Artillerie
Oberst Stone folgende Mitteilungen über das Heerwesen
Kanadas:

Die Landmacht der Dominion besteht nur aus Miliz
und setzt sich aus stehenden Truppen (Permanent
Force), aktiver Miliz und Miliz - Reserve zusammen.
Ihre oberste Behörde ist nach dem Vorbild des britischen
War Office organisiert: dem Minister für Miliz und
Landesverteidigung steht ein Milizrat und eine
Generalinspektion (Inspector-General's branch) zur Seite. Das
Land ist in 4 Kommandos mit zusammen 12
Militärdistrikten eingeteilt; die Kommandos werdeu von
Obersten, die Bezirke vou Oberstleutnants verwaltet.
Ausserdem besteht das Besatzungskommando Halifax.

Die stehende Streitmacht, im ganzen den britischen
Regulären entsprechend, jedoch nicht zum Dienst ausser
Landes verpflichtet, dient hauptsächlich als Stamm zur
Ausbildung der zahlreichen Truppenteile der aktiven
Miliz. Die stehenden Truppen werden als „königliche"
benannt und begreifen 1 Kavallerie-Regiment, 1 Regiment

berittener Infanterie, 2 reitende Batterien, 4 Be-

satzungsartillerie-Kompaguien, 2 Kompagnien Engineers,
1 Infanterie - Regiment, Armeedienstkorps, ärztliches
Korps und Zugpersonal (Ordnance). Diese Truppen
halten Lehrkurse für die aktive Miliz ab und versorgen
diese mit Instruktoren; ausserdem stellen sie die
Besatzungen von Halifax und Esquimault.

Die aktive Miliz umfasst 16 Kavallerie - Regimenter
und 4 besondere Schwadronen, 24 Feldbatterien, 6
Regimenter und eine abgezweigte Kompagnie Besatzungsartillerie,

4 Feldingenieurkompagnien, 1 Guidenkorps,
87 Bataillone Infanterie, 1 Signalkorps, 11 Kompagnien
Armeedieustkorps und 16 Feldambulanzen.

Die Truppenteile der aktiven Miliz sind von zweierlei
Art, nämlich ländliche und städtische Korps. Die
ländlichen Korps entsprechen der britischen Militia, ihre
Ausbildung ist jedoch aut jährlich 12 Tage in minimo
beschränkt; vorausgebender Rekrutendrill, wie in Eng¬

land, fehlt; permanente Stäbe (Stämme) sind nicht
vorhanden. Die Ausbildung erfolgt in Übungslagern, die
innerhalb jedes Kommandos gebildet werden; mit neun
Werktagen müssen sie zurecht kommen. Ein ländliches
Kavalleriekorps ist mit der britischeu Yeomanry fast
identisch. Die städtischen Korps entsprechen annähernd
den Volunteers der Engländer. Beinahe die gesamte
Besatzungsartillerie und ein beträchtlicher Teil der
Kavallerie und Infanterie sind städtische Korps.

Eigenartig ist die Organisation der Feldartillerie: die
Kanoniere sind gewöhnlich Städter, die Fahrer Batiern-
knechte, welche die Gespanne ins Lager mitbringen.
Die Ausbildung ist in die Zeit gelegt, wo zu Haus
wenig Arbeit ist.

Oberst Stone hält das ganze System für besser als
das der Vereinigten Staaten ; das nationale Gepräge, das
die Einrichtung trägt, fällt jedem Ausländer anf.
Milizdienst spielt eine Rolle im täglichen Leben des
kanadischen Bürgers wie Farmers; alle Führerstellen sind
mit angesehenen, vermöglichen Männern besetzt, und
sie nehmen ihre Sache ernst. (United Service Gaz.)

England. Ein Fort als Hotel. Die englischen
Blätter sind empört darüber, dass das Kriegsministerium
öffentlich seine Absicht bekanntgegeben bat. das Fort
St. Helen bei Spithead jährlich zu vermieten. Das
genannte Fort ist etwa 800 Meter von dem nördlichen
Rande der Insel Wight entfernt und mit dieser bei
Ebbe durch Land verbunden. Es hat zwei Etagen mit
zahlreichen Räumen. Das Kriegsministerium0 macht
darauf aufmerksam, dass das Gebäude sich besonders für
Leute eigne, die dem Jachtsport huldigen, und vielleicht
auch als Hotel benutzt werden könnet Die Presse ist
also über diese Ankündigung entrüstet. Das Fortkönne
nun ja auch von den Ausländern gemietet und vorzüglich

zur Spionage benutzt werden.

Alle Sorten Jagd- und Luxus-Waffen
kauft man am besten billigsten unter
Bjähr. Garantie direkt von der

Wh l'le n < i«l» ri li
l-Cmil v. TVoi-tlhei-m,

Mehlig i. Thur. in Deutschland.
Haupt-Katalog gratis und franko.

Ansichtssendung, Teilzahlung an sichere
Personen ist gestattet. (H 8,5688)

¦ DE

Ç!5 LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORTTRINKFERTIG
2 Theelöfel au) eine Tasse heissen Wassers.

Schweizerisches Militärwerk
von A. Hindier, Oberstleutnant,

in 15 Lieferungen, kann, so lange Vorrat, komplet mit
illustrierter Umschlagdecke zum herabgesetzten Preise
von Fr. 12.— gegen Nachnahme in der Kunstanstalt
Frey S Söhne, Zürich, sowie in allen Buchband¬

lungen bezogen werden. (H 6082 Z)
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